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Kleine Anfrage 65 
 
des Abgeordneten Dirk Wedel  FDP 
 
 

Open-Government-Strategie für die Landesverwaltung Nordrhein-Westfalen 

 

 
Auf der Agenda des für den 28.08.2012 geplanten 13. ÖV-Symposiums ist ein Vortrag zum 
ressortübergreifenden Projekt Open.NRW angekündigt (vgl. www.oev-
symposium.de/oev13/agenda-p01-01.php.) Dieses Projekt sei im Dezember 2011 durch das 
Kabinett beschlossen worden und habe zum Ziel, bis zum Jahresende 2012 eine Open-
Government-Strategie für die Landesverwaltung Nordrhein-Westfalen zu erarbeiten. Eine 
solche war von Rot-Grün bereits im Koalitionsvertrag von Juli 2010 angekündigt worden (vgl. 
Zeilen 4144 bis 4150). Zudem hatte Rot-Grün die regelmäßige Durchführung von Wettbe-
werben angekündigt, bei denen Entwickler unter Verwendung öffentlich bereitgestellter Da-
ten Applikationen erstellen sollen, die zu Transparenz, Partizipation und Zusammenarbeit 
beitragen (vgl. Zeilen 4152 bis 4154). 
 
In der Antwort der Landesregierung vom 15.02.2012 auf die Große Anfrage 4 der Fraktion 
der FDP (LT-Drs. 15/4046) bezeichnet die Landesregierung Open Government als politisch 
prioritäres Ziel (vgl. Seite 467).  
 
Der rot-grüne Koalitionsvertrag vom 18.06.2012 formuliert das Ziel, dass Nordrhein-
Westfalen auf seinem Weg zu mehr Transparenz, Beteiligung und Zusammenarbeit nicht 
den Anschluss an die nationale und internationale Open-Government-Entwicklung verlieren, 
sondern in dieser voranschreiten soll (vgl. Zeilen 7725 bis 7728). Zudem wird die Ankündi-
gung einer regelmäßigen Durchführung von Wettbewerben zur Entwicklung von Applikatio-
nen aus dem Koalitionsvertrag von Juli 2010 - abgesehen von der Genderung der Entwickler 
- wortgleich wiederholt (vgl. Zeilen 7740 bis 7742). 
 
 
Ich frage die Landesregierung: 
 
1.  Welche einzelnen Aktivitäten hat die Landesregierung zu welchem Zeitpunkt inner-

halb des Zeitraums vom Juli 2010 bis zum Dezember 2011 zur Erarbeitung einer O-
pen-Government-Strategie entfaltet?  

 
2.  Welche personellen und finanziellen Mittel (in MAK bzw. Euro) sind für das Projekt 

Open.NRW bis heute bereitgestellt? 
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3.  Welche regelmäßigen Wettbewerbe hat die Landesregierung seit Juli 2010 durchge-
führt bzw. konkret geplant, bei denen Entwickler unter Verwendung öffentlich bereit-
gestellter Daten Applikationen erstellen, die zu Transparenz, Partizipation und Zu-
sammenarbeit beitragen (bitte unter Nennung der einzelnen Wettbewerbe, Zeitpunkt 
der Durchführung bzw. geplanter Zeitpunkt, beteiligte Akteure)? 

 
4.  Auf welchem Stand befindet sich Nordrhein-Westfalen in Bezug auf die nationale und 

internationale Open-Government-Entwicklung derzeit, beispielsweise im Verhältnis 
zum Land Berlin und zu dem Steuerungsprojekt „Förderung des Open Government“ 
des IT-Planungsrats? 

 
5.  Welche Maßnahmen beabsichtigt die Landesregierung zu ergreifen, um Bürgerinnen 

und Bürgern, die über keinen Zugang zum Internet verfügen bzw. einen solchen in-
soweit nicht nutzen, eine vergleichbare Teilhabe an Informationen und Beteiligungs-
prozessen zu ermöglichen?   

 
 
 
Dirk Wedel 
 
 
 
 
 
 


